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HOHENTENGEN (wl) - Über einen
besonderen Besuch haben sich kürz-
lich Tobias Löffler und das Büro-
Team vom Bauunternehmen Löffler
in Hohentengen gefreut. Die Kinder-
gartengruppe „Baumeister“ kam im
Unternehmen vorbei und dies natür-
lich passend gekleidet: Sowohl die 22
Kinder als auch die drei Erzieherin-
nen waren mit Helm und T-Shirt des
Bauunternehmens sowie mit Latzho-
sen des Haustechnik-Unternehmens
Eberhardt gekleidet. So, wie die
Truppe schon beim Umzug am
Kreismusikfest in Hohentengen teil-
genommen hatte.

Früh morgens machten sich die 22
Kinder bei strahlendem Sonnen-
schein auf den Weg Richtung Bauun-
ternehmen Löffler. Nach dieser Wan-
derung hieß es erst einmal, sich zu
einem kleinen Fotoshooting aufzu-
stellen. Dann gleich ein angenehmer
Programmpunkt für die Kinder,
denn sie waren auf der Terrasse des
Verwaltungsgebäudes zu frischen
Brezeln und Kakao zum Frühstück
eingeladen. So gestärkt wurde dem
jungen Völkchen dann der Image-
Film des Bauunternehmens vorge-
führt, damit alle wussten, was und
wie das Bauunternehmen in der gan-
zen Region tätig ist.

Kinder sind mit Eifer dabei
Anschauungsunterricht pur stand
dann auf dem Programm. Nach dem
Bauhof wurde das neue Verwal-
tungsgebäude besichtigt, und dann
konnten sich die Kinder auch mal ein
Bild davon machen, wie zum Beispiel
ein Haus geplant und zu Papier ge-
bracht wird. Natürlich auf einfache,
verständliche Art.

„Das ist ja die beste Azubi-Akqui-
se für unsere Unternehmen“, so To-
bias Löffler, als er die Kinder voller

Eifer bei der Sache sah. Auf jeden Fall
war dieser halbtägige Besuch beim
Bauunternehmen Manfred Löffler
für die Kleinen eine willkommene
Abwechslung und dazu noch in „vor-
schriftsmäßiger Kleidung“ samt
Schutzhelm. 

„Es hat auf jeden Fall Spaß ge-
macht, mit den Kindern auf Besichti-
gungstour zu gehen, und vielleicht
sieht man irgendwann in Zukunft
doch den einen oder anderen mal in
unserem Unternehmen als Mitglied
unseres Teams“, freute sich Tobias
Löffler.

Das Unternehmen Löffler be-
schäftigt momentan rund 85 Mitar-
beiter und ist im klassischen Hoch-
bau, Schlüsselfertigbau und auch in
der Projektentwicklung tätig. In
Mengen werden gerade an der Rei-
schachstraße mehrere Wohngebäu-
de mit insgesamt 45 Wohnungen fer-
tiggestellt, in Hohentengen baut das
Unternehmen an der Sportplatzstra-
ße ein Gebäude, in das vor allem ei-
gene Mitarbeiter einziehen werden.
Die haben es dann nicht weit bis zum
Unternehmenssitz am Ortsausgang
in Richtung Bad Saulgau.

„Das ist ja die beste Azubi-Aquise
für unser Unternehmen“

Hohentenger Kindergartenkinder lernen das 
Arbeitsfeld des Baunternehmens Löffler kennen

Genießen den Ausflug (v.l.): Die beiden Erzieherinnen Bianca Hanbil und
Sandra Stöckler, Stephanie Binder (Marketing), Tobias Löffler (Geschäfts-
leitung der Firma Löffler), die Erzieherin Nadine Scheb sowie die 22 Kin-
dergarten-Kinder. FOTO: PRIVAT

MENGEN (sz) - Erstmals hat der Blas-
musikverband Sigmaringen einen
Einführungskurs „Orchesterdirigie-
ren“ angeboten. Über sechs Monate
hinweg führte Bezirksdirigent Ralf
Uhl elf Teilnehmer in die Technik
des Dirigierens ein, erläuterte den
Aufbau typischer Blasmusikliteratur
und bot umfassende Übe- und Trai-
ningsmöglichkeiten an. Das Erlernte
konnten die jungen Nachwuchsdiri-
genten bei mehreren Orchesterpro-
ben anwenden und auf diese Weise
praktische Erfahrungen sammeln. 

Zu Gast waren die Lehrgangsteil-
nehmer hierzu beim Musikverein
Göggingen, bei der Stadtkapelle
Mengen sowie beim Kreissenioren-
orchester Sigmaringen. Ihre erste öf-
fentliche Bewährungsprobe hatten
die Kursabsolventen dann beim
Fronleichnams-Frühschoppen der
Bürgerwache Mengen. Im Schatten

der Martinskirche debütierten sie
abwechselnd am Dirigentenpult der
Stadtkapelle Mengen und überzeug-
ten mit ihrer Leistung nicht nur ihren
Dozenten, sondern auch das überaus
aufmerksame Publikum, unter ihnen
auch Bezirksvorsitzender Egon
Wohlhüter. 

Erfolgreich teilgenommen haben:
Noemi Butzengeiger von der Stadt-
kapelle Gammertingen, Christoph
Nufer und Manuel Muffler von der
Musikkapelle Aach-Linz, Lena Lau-
tenbacher von der Musikkapelle
Thalheim, Sebastian Sauter vom Mu-
sikverein Frohnstetten, Stefan Rehm
von der Stadtmusik Pfullendorf, Da-
niel Stärk vom Musikveren Göggin-
gen, Lisa Binder vom Musikverein
Blochingen, Leonie Heilig vom Mu-
sikverein Rulfingen, Anna Allmaier
und Larissa Locher von der Stadtka-
pelle Mengen.

Erfolgreiche Debütantin am Dirigentenpult: Lisa Binder vom Musikverein
Blochingen. FOTO: MARKUS HAILE

Nachwuchsdirigenten
bestehen Bewährungsprobe 

Sechs Monate lang lernen die Musiker von
Bezirksdirigent Ralf Uhl 

SCHEER (sz) - Der Heimatpfad
„Hochschwarzwald – Mühlen und
Sägen in der Schlucht“ ist das Ziel ei-
ner Tageswanderung des Schwäbi-
schen Albvereins Scheer am Sonn-
tag, 7. Juli. Die Wandertour beginnt
am Bahnhof in Hinterzarten, den die
Teilnehmer mit der Bahn und dem
Schienenersatzverkehr erreichen.
Das Mühlradsymbol begleitet die
Wanderer hinab ins Löffeltal. Der
rauschende Rotbach begleitet sie ein
Stück des Weges vorbei an alten Sä-
gemühle die mit der Kraft des Was-
sers angetrieben werden.

Viele kennen zwar die Straße
durch das Höllental (B31), doch am
Hotel Hofgut Sternen beginnt die
atemberaubende Tour unter der Ra-
vennabrücke. Im unteren Bereich
wird die Schlucht von der 37 Meter
hohen Ravennabrücke, dem Viadukt
der Höllentalbahn, überquert. Dort
befindet sich auch die St. Oswald-
Kapelle (erbaut 1148) und das Hofgut
Sternen, in dem Marie Antoinette
1770 und Johann Wolfgang von Goe-
the im Jahre 1779 übernachteten. Die
Ravennaschlucht ist ein schmales
und steiles Seitental des Höllentals,
durch das sich der wilde Bach Raven-
na über viele Kaskaden und Wasser-
fälle seinen Weg bahnt. Die Wande-
rer sollten festes Schuhwerk tragen.
An heißen Sommertagen spenden
die grünen Tannen Schatten. Doch
bei Regen ist Vorsicht geboten, denn
die Holzstege und -stufen können
rutschig werden. Die Wanderstrecke
beträgt acht Kilometer, es werden
196 Höhenmeter bewältigt. Die Wan-
derzeit wird auf dreieinhalb bis vier
Stunden geschätzt. Getränke und ein
Rucksackvesper mitbringen. Wan-
derführer ist Erich Fischer.

Wanderer erkunden
die Ravennaschlucht

Treffpunkt ist der Bahnhof in
Mengen zur Abfahrt um 7 Uhr.
Eine Anmeldung ist wegen des
Ticketkaufs unter Telefon 07576/
961793 erforderlich. 
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